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Erſt heute gelangt es zu unſerer
x Kenntniß, daß ſich im Verlage

unſerer Beilagen eine Geſchäfts
änderung vollzogen hat, in Folge
deren wir die Beilagen „Luſtige

p. Welt“ u. „Der Landwirth“ nicht
d mehrliefern können. Wir werden
x dafür an Stelle unſeres ſeit
e herigen A ſeitigen illuſtrierten
x Sonntagsblattes ein
r 8 eitiges
illustriert Sonntagseblatt

liefern, das bei ſeiner Vielſeitig-e nun r Bräeje ödun
r erſetzen dürfte.
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ſebur
ageblakt für

Merſeburg, den 1. October 1889.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. (Vom Hofe.) Unſer Kaiſer
hatte am Montag Vormittag eine längere Unter
redung mit dem Staatsſekretär Grafen Bismarck
und empfing dann die außerordentliche Geſandt-
ſchaft des Sultans von Zanzibar. Dieſelbe war
war um 12 Uhr mittels Sonderzuges von Berlin
in Potsdam angekommen und hatte dort vier
ſpännige Galawagen beſtiegen, vor und hinter
welchen je ein halber Zug des 3. GardeUlanen
Regimentes ritt. Vor dem Neuen Palais war
die Leibkompagnie des 1. GardeRegimentes z. F.
aufgeſtellt, die Geſandten fuhren die Front der
ſelben entlang, während die Muſik den Präſentier-
marſch ſpielte. Darauf verließen die Araber
den Wagen und begaben ſich in den Muſchel-
ſaal, wo die Leibgendarmerie, die Krongarde und
eine Abtheilung der Gardes du Corps aufgeſtellt
war. Kurz darauf erſchien der Kaiſer in der Uniform
der Gardes du Corps begleitet von dem Prinzen Leo
pold und dem Grafen Herbert Bismarck. Jeder der
beiden Geſandten verlas ein Schreiben, worauf der
Kaiſer dankend erwiderte. Die Geſandtſchaft
wurde ſodann auch von der Kaiſerin empfangen.
Der Kaiſer erhielt als Geſchenk einen überreich
mit Edelſteinen beſetzten Säbel, die Kaiſerin
Schmuckgegenſtände aus edlen Metallen, die in
einem zierlichen Holzſchrein niedergelegt waren.
Rachdem die Gesandten ein Frühſtück einge
nommen, fuhren dieſelben nach Berlin zurück.Am ſpäteren Nachmittage fand bei den aaſſer-

lichen Majeſtäten zu Ehren des Geburtstages
der Kaiſerin Auguſta ein größeres Diner ſtatt.
Der greiſen Kaiſerin wurden in BadenBaden
ſehr herzliche Ovationen dargebracht. Heute
Dienſtag reiſen der Kaiſer und die Kaiſerin nach
Schwerin in Mecklenburg. Wie verlautet,
wird der Kaiſer die Reiſe von Athen nach Kon
ſtantinopel auf dem Panzerſchiffe Kaiſer zu
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rücklegen, während die Kaiſerin die Yacht „Hohen
zollern“ benutzen wird.

Ueber den Empfang der zanzi-
varitiſchen Geſandtſchaft durch den
Kaiſer theilt die „Poſt' noch Folgendes mit:
Jm Muſchelſaal war der Kaiſerthron errichtet,
auf welchem der Kaiſer, den Adlerhelm auf dem
Haupte, Platz nahm Die zwei ſenden
kraten vor den Thron hin. Der Aelteſte hielt
die Anrede arabiſch unter Ueberreichung ſeines
Beglaubigungsſchreibens an den Kaiſer. Dieſer
reichte es dem Grafen von Bismarck, von welchem
er die Antwort in Empfang nahm. Der Inhalt
der Kaiſerlichen Antwort war, Se. Majeſtät
danke für die freundſchaftlichen Geſinnungen, die
der Sultan bei Gelegenheit der Thronbeſteigung
ihm habe ausdrücken laſſen. Er hoffe daß die
guten Beziehungen der früheren Zeit aufrecht
wicht kleebern. vnde n ne ehr. kräftigen
ſandten willkommen. Der Dolmetſcher überſetzte
die Rede den Geſandten ins Arabiſche. Dann
folgte die Ueberreichung der Geſchenke, die auf
einem Tiſch an der Seite aufgeſtellt waren.
Es waren außer einem Prunkſäbel in Elfenbein-
ſcheide mit Goldbeſchlag, Tafelmeſſer mit damas
cierten Klingen und Heften aus Elfenbein und
Gold und verſchiedene Gefäße in Gold und
Silber. Der Kaiſer nahm die Geſchenke ent-
gegen, ließ ſich auch die Deutung derſelben er
klären. Der Monarch beſchenkte die Geſandten
mit Brillanten beſetzten Uhren und koſtbaren
Gewehren.

Der württembergiſche Staatsanzeiger mel
det: Die Geneſung des Königs machte
in den letzten Tagen erfreuliche Fortſchritte.
Die gaſtriſche Störung iſt gehoben, der König
faſt den ganzen Tag außer Bett. Am Mittwoch
ſoll bei günſtiger Witterung die Abreiſe nach
Friedrichshafen erfolgen.

Zur Reichstagsſeſſion! Die Nat.
Ztg. bezeichnet die Angabe, die Parlamentsſeſſion
werde ſchon vor Weihnachten geſchloſſen werden,
als werthlos. Es liege ſo viel geſetzgeberiſches
Material vor, daß an einen Abſchluß der Arbeiten
bis zum Feſte gar nicht zu denken ſei. Wie die
Seſſion ſich entwickeln wird, weiß heute wohl
Niemand, ſelbſt Fürſt Bismarck nicht. Ob nun
die parlamentariſchen Arbeiten vor oder nach
Weihnachten geſchloſſen werden, iſt ja auch ziem-
lich gleichgiltig.

Weshalb der CzarnochinFredens-
borg blieb! Die Nordd. Corr. berichtet, der
ruſſiſche Kaiſer ſei deshalb etwas länger in
Fredensborg geblieben, weil er gern noch einige
Tage mit dem Prinzen von Wales, der Montag
angekommen iſt, zuſammen ſein wollte. Bei
dieſer Gelegenheit wird noch folgender Vorfall
aus früheren Jahren erzählt: Der älteſte Sohn
des Prinzen von Wales hatte ſich den Spaß
emacht, den Lieblingshund des Czaren ins
aſſer zu werfen: Der Kaiſer, ein großer

Thierfreund, war hierüber ſo ärgerlich, daß er
den Prinzen beim Kragen nahm und hinterher
warf, damit dieſer an ſich ſelbſt erfahre, wie ein
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kaltes Seebad thue. Nach einem Telegramm
der Voſſ. Ztg. aus Kopenhagen trifft der
Kaiſer von Rußland nunmehr am 7. October in
Kiel und am 8. October um 3 Uhr Nach
mittags in Berlin ein. Der ruſſiſche Hof
zug für den Czaren geht in dieſen Tagen von
Wirballen nach Berlin ab.

Militär-Reformen. Die Kreuzztg.
theilt Folgendes mit: Jn den letzten Jahren
ſind die KavallerieDiviſionen von kleinen Ab
theilungen fahrender Pioniere begleitet worden,
welche den, Zweck hatten, Wegebeſſerungen,
Brückenbauten und ſonſtige militär techniſche
Arbeiten auszuführen. Dieſelben waren in den
Manbvern bei Müncheberg in zweckentſprechende,
von Trainpferden beſpannte Wagen geſetzt worden
und machten einen guten militäriſchen Eindruck.
Die in den letzten Manövern gebrauchten Wagen
ſchienen weniger gelenkiger Natur zu ſein. Auch

M e e V D(halizzeugwagenfür militäriſche Zwecke nicht recht geeignet. Die
früher oft angeregte, auch oft verneinte Frage,
ob man den KavallerieDiviſionen Pioniere
beigeben ſoll, ſcheint durch die letzten Uebungen,
auch durch die mannigfachen Bauten, welche
beſonders Generallieutenant Graf Häſeler hat
ausführen laſſen, endgiltig entſchieden zu ſein
und die Nothwendigkeit techniſcher Hände und
vorhandenen Handwerkszeuges ſich herausgeſtellt
zu haben.

Dem Bundesrath in Berlin ſind die
Etats der Reich sſchuld und des Reichs
Jnvalidenfonds zugegangen.

Mit dem 1. October, alſo heute, tritt das
neue Genoſſenſchaftsgeſetz in Kraft,
welches bekanntlich die Bildung von Genoſſen-
ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht ge-
ſtattet.

Großbritannien. Der „Standard“ be
kundet in einem Leitartikel ſeine Freude über
die Abſicht des deutſchen Kaiſers, von Athen aus
Konſtantinopel zu beſuchen. Das Blatt ſagt,
der deutſche Einfluß, bei der Pforte ſchon jetzt
ein bedeutender, werde dadurch an Macht zu
nehmen zum Vortheil des Friedensbundes. Un
richtig war die Angabe Londoner Blätter die
Friedensſtärke der türkiſchen Armee
ſolle herabgeſetzt werden. Eher dürfte das
Gegentheil eintreten.

Frankreich. Dem bei der Kammerwahl
unterlegenen früheren Miniſterpräſidenten Goblet
iſt es Ernſt mit ſeinem Entſchluſſe, aus dem
politiſchen Leben auszuſcheiden. Er trat auch
von der Stelle eines Generalrathes der Somme
zurück. Jn einer Pariſer Boulangiſtenver
ſammlung ſagte der Abg. Laiſant u. A., er ſei
Landwehr-Major, würde aber im Kriegsfalle
nicht nach der Grenze ziehen, ohne vorher
ſeine Waffengegendiejetzige Regierung
gekehrt und ſie vernichtet zu haben.
Wegen dieſer unerhörten Aeußerung wird Laiſant
zur Rechenſchaft gezogen werden.

Jtalien. Die Regierung hat die offizielle
Meldung erhalten, daß Prinz Heinrich von
Preußen am 5. Oktober in Spezzia eintrifft und



ſich von dort nach Genug begiebt, um mit dem
zur Begleitung des Kaiſers beſtimmten Uebungs-
er zuſammenzutreffen. Die italieniſchen

ruppen an der franzöſiſchen Grenze werden
um 12000 Mann verſtärkt werden.

Niederlande. Mit dem Rotterdamer
Dockarbeiterſtreik ſteht Alles unverändert.
Am Montag früh wollte eine Anzahl ſtreikender
Arbeiter die Thätigkeit wieder aufnehmen, wurden
aber durch ihre Kameraden daran verhindert.
Auch die eingeleiteten Ausgleichsverhandlungen

bisher reſultatlos geblieben. Auf der Maas
efinden ſich zwei Kriegsſchiffe, drei Kanonenboote

und zwei armierte Schaluppen, um etwaige An
gif auf Handelsſchiffe ſofort abwehren zu
önnen.
OeſterreichUngarn. Vor dem Prager

Schwurgericht begann am Montag die Ver
handlung gegen 30 Bergleute aus Kladno,
welche an den berüchtigten Plünderungen in
dieſem Orte theilgensmmen haben.

Rußland. Daß die Regierung an neue
Anleihen denkt, ſcheint über allem Zweifel er
haben zu ſein, denn die vom Finanzminiſter ver
öffentlichten Bulletins über den Stand der ruſ
ſiſchen Finanzen lauten gar zu günſtig, und das
iſt regelmäßig vor neuen Anleihen der Fall.
Das Malheur iſt nur, daß man von Rußland
nie weiß, wozu neu die aufgenommenen Gelder ver
wendet werden ſollen. Es fehlt ja abſolut jede
Kontrolle für die zu machenden Ausgaben. Bei der
Anleihe von einer halben Milliarde im vorigen
Herbſt hieß es auch, das Geld ſolle für wirth-
ſchaftliche Zwecke, zur Förderung von Handel
und Wandel verwendet werden. Ein Theil der
Summe iſt auch dafür verausgabt, aber der
Löwenantheil war es nicht. Letzteren fraß die
Militärverwaltung fort, und es hat ja immer
noch nicht gereicht.

Serbien. Die Königin Natalie iſt wider
den Willen der Regierung, die von der ſchlauen
und energiſchen Frau wohl nicht mit Unrecht
Jntriguen befürchtet, in Belgrad eingetroffen
und von der Bevölkerung mit grenzenloſem
Enthuſiasmus begrüßt worden. Die Königin
fuhr zuerſt nach der Kathedrale und verrichtete

in GVohßJ Piadame Buga b drei Wehen
uartier genommen hat. Als die Königin anu Palas ihres Sohnes vorüberfuhr, waren

die ſonſt offenen Thore geſchloſſen. Montag
fand die Begegnung zwiſchen der Königin und
dem Könige Alexander ſtatt. Jn Belgrad
pfeifen es die Spatzen von den Dächern, daß
Natalie um Alles in der Welt gern Regentin
des Königreiches und Vormünderin ihres Sohnes
werden möchte. Davon will natürlich Regent-
ſchaft und Miniſterium ebenſowenig wiſſen, wie
König Milan. Jedenfalls iſt die Königin keine
ungeſährliche Gegnerin, ihre Popularität und
ihr Anhang im Lande iſt ſehr groß. Sie ſelbſt
ſagt, ſie wolle in Belgrad nur als Privatperſon
leben. Gut, wenn ſie ihr Wort hält!

Amerika. Die Bildung des Schwurgerichts
in Chicago für den berüchtigten Cronin -Pro-
zeß iſt jetzt bis zur Wahl von vier Geſchworenen
gediehen. Die Anwälte der angeklagten Mörder
verwarfen die vorgeſchlagenen Reformen, um die
Sache zu verſchleppen. Der Richter hat nun
ſämmtliche zu Geſchworenen wählbaren Bürger
vorgeladen, um aus ihnen die fehlenden 8 Ge
ſchworenen aufzutreiben.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 1. October 1889.

laggenſchmuck. Zu Ehren des Ge-vurnhee? hre Majcſtat der Kaiſerin Auguſta

hatten geſtern die hieſigen königl. Gebäude und
viele Privathäuſer geflaggt.

s Gelegentlich des bevorſtehenden
Geſindewechſels dürfte darauf aufmerkſam
zu machen ſein, daß Jedermann verpflichtet
iſt, dem abziehenden Geſinde ein voll
ſtändiges, wahrheitsgetreues Dienſtzeugniß in
das Geſindebuch zu ſchreiben, und nicht etwa,
wie es ſo häufig vorkommt, aus Gut-
müthigkeit ein beſſeres Zeugniß zu ertheiln, als
das Geſinde verdient. Nach mehrfach ergan-
genen gerichtlichen Urtheilen iſt der Ausſteller
eines wiſſentlich wahrheitswidrigen Zeugniſſes
der folgenden Herrſchaft regreßpflichtig für allen
derſelben dadurch entſtehenden Schaden. Man

hüte ſich vor falſchen Atteſten, um nicht ſelbſt
verantwortlich zu ſein.

s Von den Fundſachen auf Eiſen-
bahnen. Jn Gemäßheit einer vor Kurzem er
laſſenen Verfügung des Miniſters für öffentliche
Arbeiten, betreffend die Behandlung der Fund
ſachen auf Eiſenbahnen, ſind jetzt in den Warte
ſälen der Stationen und in den einzelnen
Waggons der Züge Placate angeheftet, welche
die Beſtimmungen über die Wiedererlangung in
Verluſt gerathener Gegenſtände enthalten. Da
nach ſind zur vorübergehenden Aufbewahrung
der im örtlichen Bezirke der deutſchen Eiſen
bahnen zurückgelaſſenen Gegenſtände und zur
Vermittelung der Wiederaushändigung derſelben
an die Berechtigten, innerhalb aller größeren
Verwaltungsbezirke Fundbureaus eingerichtet, an
welche die Verluſtanzeigen zu richten ſind.
Muſter zu ſolchen Verluſtanzeigen werden auf
allen Stationen unentgeltlich verabfolgt, eventuell
auch von dem Beamten ausgefüllt.

S Die Poſtſch alter werden vom 1. October
ab des Morgens erſt um 8 Uhr geöffnet.

8 Schulandachten, Jn einem neuerdings
an ſämmtliche ProvinzialSchulkollegien gerich-
teten Erlaß macht der Kultusminiſter auf die
vom geiſtlichen Jnſpektor am Kloſter Unſer
lieben Frauen, Profeſſor Lic. theol. Bornemann,
veröffentlichten „Schulandachten“ aufmerkſam.
Da dieſe Andachten durch ihren evangeliſchen
Geiſt, ihre edle, warme und alles falſche Pathos
verſchmähende Sprache und ihre feinſinnige An-
ſchmiegung an das Bedürfniß der Jugend ſich
in hohem Grade empfehlen, ſo legt der Miniſter
Werth darauf, daß die Departementsräthe
der ProvinzialSchulkollegien davon Kenntniß
nehmen und auf ihre Verwerthung für die Auf-
gabe der Schulandacht an höheren Lehranſtalten
hinwirken.

s Für die Schokoladen-Automaten
verhängnißvoll iſt ein Urtheil, welches das
Reichsgericht neulich gefällt hat. Nach demſelben
enthält der Verkauf von Waaren in Ueber
raſchungspaketen, wobei es vom Zufall abhängig,
ob der Verkäufer für den Preis eine mehr oder

n nd h ri i. Chtrgfa7 t Geldſtrafe bis zu 3000 Mark).
Den Lotterien ſind öffentlich veranſtaltete Aus
ſpielungen beweglicher oder unbeweglicher Sachen
gleich zu achten. Bekanntlich ſind die meiſten
SchokoladenAutomaten mit Schokoladentafeln
verſchiedenſter Werthklaſſen gefüllt und beſteht
ein beſonderer Anreiz für die Näſcher in der
Möglichkeit, für einen Nickel auch eine Tafel von

der feinſten Sorte zu erhalten.
s Ein geradezu unerträglicher Un

fug wird jetzt wieder einmal von Seiten derGeſchirrführer durch unvernünftiges Peitſchen-

knallen in den Straßen verübt. Letzteres iſt
polizeilich verboten und dürfte als wirkſamſtes
Mittel gegen dieſen ſo läſtigen Unfug die An
zeige ſolcher „knall und klatſchſüchtigen Knechte
bei der Polizei zu empfehlen ſein. Eine gehörige
Geldſtrafe iſt jedenfalls der beſte Dämpfer ſolchen

Unfugs.
s Der neu geſchaffene „Kellner-

Orden“ ſoll nur an hohen Feſttagen angelegt

Organ des Deutſchen Kellnerbundes theilt in
ihrer jüngſten Nummer mit, daß dieſe Aus-
zeichnung lediglich bei Bundesfeſten und nicht im
Dienſt“ getragen werden wird. Der ſchöne,
ſtark vergoldete Stern wird auf dem Mittelfelde
der Vorderſeite die Worte zeigen: Jahre
Mitglied“ und auf der Rückſeite das Mono-

mm D. R. B.re Ein zweites Feuer brach im Dorfe
Creypau am Montag Morgen aus. Es brannte
diesmal eine mit Getreide angefüllte Scheune
des Landwirths Blank nieder. Brandſtiftung
ſcheint vorzuliegen, da die Scheune an allen
4 Ecken zugleich gebrannt haben ſoll.

Provinz und Umgegend.
alle, 30. Sept. Wieder einmal iſt diewicgrarſrehe durch einen frechen Einbruch in

Aufregung verſetzt worden. Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag haben mehrere
Jndividuen die Mauer des Grundſtücks der
Firma Hingſt u. Scheller überſtiegen, die Fenſter

ſcheibe des vereinzelt liegenden Comptoirs einge-

drückt und ſich mit Säge und Stemmeiſen
daran gemacht, den eiſernen Geldſchrank zu
erbrechen. Als ihnen dies nicht gelungen, haben
fie die Markenkaſſe ihres Betrages von ungefähr
12 Mark beraubt und dann, wahrſcheinlich aug
Wuth über den gecingen Erfolg ihres frechen
Wageſtücks eine ſchreckliche Verwüſtung im
Comptoir angerichtet. Schließlich ſind ſie unter
Mitnahme von 2 Kiſten feiner, zum Geſchenk
beſtimmter Cigarren auf demſelben Wege
den ſie gekommen, wieder verſchwunden.
Jn Nietleben wird der Waſſermangel immer
fühlbarer. Auch der zweite Brunnen iſt vor
Kurzem noch verſiegt, ſodaß eine Gemeinde von
2000 Seelen nur noch einen einzigen Brunnen
von nur geringem Waſſerſtand beſitzt. Daz
Waſſer in demſelben iſt aber derartig, daß es
der Geſundheit nicht zuträglich ſein kann, denn
wenn es eine Zeitlang in Gefäßen ſteht, iſt ez
nicht mehr genießbar. Jn dem Teiche befindet
ſich ſolches Waſſer, daß es bei Feuersgefahr
wegen Dickflüſſigkeit nicht mehr durch die Spritze
eht, weil es keinen Zufluß hat. Vor einigen
agen war Herr Bergrath Heckert aus Halledort, um den Thatbeſtand aus eigener An-

ſchauung kennen zu lernen. Derſelbe verſprach,
was in ſeinen Kräften ſtände, thun zu wollen,
um der Gemeinde baldigſt wieder gutes Trink-
waſſer zu beſchaffen. Bis jetzt ſind Erhebungen an
geſtellt, wie viel Waſſer die Gemeinde täglich braucht.

Bahnhof Niemberg konnte geſtern Abend
leicht wieder der Schauplatz eines größeren Un-
glücks ſein. Der 8 Uhr 33 Min. von hier ab
gehende Perſonenzug war eingefahren und ca.
25 Perſonen auf dem zweiten Geleis ausge
ſtiegen, als der 9 Uhr in Halle eintreffende
Magdeburger Schnellzug, der etwas Verſpätung
hatte, mit 2 Maſchinen heranbrauſte. Der
Energie des dienſthabenden Jnſpektors iſt es
lediglich zu verdanken, daß dieſer Zug noch am
Gaſthauſe zum Stehen gebracht wurde. Die
Führer hatten das Halteſignal zwiſchen Niemberg
und Eismannsdorf nicht geſehen. Die Ge
meinde Cröllwitz, welche bekanntlich eine große
eiſerne Brücke über die Saale bauen will, hat,
um die Koſten dafür zu decken, bei der Saalkreiſer

cekee eſind einige Familien in das Diakoniſſenhaus
in Halle aufgenommen worden. Geſtern
Abend unternahmen vier junge Leute aus Hett-
ſtedt zum Theil hier in Arbeit ſtehend, eine
Kahnpartie auf der unteren Saale. Jn der
Nähe der Cröllwitzer Papierfabrik trieb der
Strom den Kahn in der Dunkelheit gegen das
dortige Wehr, wobei derſelbe umſchlug und die
Jnſaſſen ins Waſſer fielen. Einer derſelben
rettete ſich durch Schwimmen, ein anderer hielt
ſich am Kahn feſt und konnte ſo gerettet werden,
während der dritte ſofort in der Tiefe verſchwand
und ertrank. Der vierte endlich wurde noch
lebend ans Ufer gezogen und nach der königlichen
Klinik gebracht f whleivt er indeß ebenfalls bald
einen Geiſt aufgab.f w. Wir 28. Sept. Schwerverletzt
wurde vorgeſtern Nachmittag auf der alten
Saalebrücke ein zwölfjähriger Knabe, welcher
einen Karren ſchiebend mit noch zwei anderen
Knaben hinter einem ſchweren Laſtfuhrwerk her
ging. Angeblich infolge des heftigen Sturmes
ſiel plötzlich der ſchwere Einſatz Giebel vom
Wagen auf die Knaben, infolgedeſſen einer
ſchwer, die anderen leicht verletzt wurden. Der
erſtere mußte geſtern in das hieſige Krankenhaus
aufgenommen werden. Auf der Hohenſtraße
hat geſtern ein 12 jähriger Schulknabe einen
10 jährigen Knaben t einem Ärmbruſtgeſchoß
ein Auge ſchwer verletzt.F i he nfels, 30 Sept. Der Handarbeiter

Karl Leiſer, deſſen Frau in dieſem Frühjahr
verſtorben iſt, hat ſeine Familie, beſtehend aus
fünf Kindern im Alter von 12 bis 3 Jahren,
verlaſſen. Die Kinder mußten deshalb am
Sonnabend Abend in das hieſige Armenhaus
aufgenommen werden.n e Einem recht bedauerlichen
Unfalle iſt am Sonnabend Abend der
ſetzermeiſter Fr. Kippe aus Thaldorf zum Opf
gefallen. Von Edsperſtedt zurückkommend, T
K. nach längerem Verweilen in der Stadt t
Heimweg an und iſt auf bis jetzt noch W
aufgeklärte Weiſe in der Nähe des Schloßthor

in den Schloßgraben geſtürzt, wo er ſeinen



ſofortigen Tod fand. Der Verunglückte hinter
läßt eine Frau mit mehreren zum Theil noch
unerzogenen Kindern. Durch Reveille am
Sonntag früh und Auszug zu Ehren des letzt

Mannkönigs am Nachmittag begannjährigeniarieſige Schützenverein ſein diesjähriges
Vereinsſchießen. oncert und Ball bildete die
weitere Feier des Feſtes, welches Montag Abend
ſeinen Abſchluß fand.

Freyburg a. U., 30. Sept. Der um
g Uhr 50 Minuten von Naumburg zur Er-
öffnung der Bahnſtrecke NaumburgArtern ab
gelaſſene, von etwa 250 Perſonen beſetzte Feſt
zug wurde auf allen Stationen freudig begrüßt
und feſtlich empfangen. Jn Laucha wurde
längerer Aufenthalt genommen und von den in
Raumburg eingeſtiegenen Herren in Boys Hotel
das Frühſtück eingenommen. Die ſchwungvolle
Begrüßungsanſprache des Herrn Bürgermeiſter
ThielLaucha beantwortete Herr Reg. Präſident
v. Dieſt- Merſeburg durch ein auf die Stadt
Laucha ausgebrachtes Hoch. Jn Artern war für
die ſpäter eingeſtiegenen Herren Frühſtück ſervirt.
Die Anſprache des dortigen Herrn Bürger-
meiſters beantwortete Herr Geh. Reg.Rath
v. DötinchemSangerhauſen. Gegen 1 Uhr
wurde die Rückfahrt nach Freyburg a.
u. angetreten. Unter Vorantritt zweier
Muſikcorps zogen dort die Theilnehmer durch
die geſchmückten Straßen zum Schützenhauſe,
wo gegen 4 Uhr das Feſtdiner eingenommen
wurde. Das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
die Kaiſerinwittwe Auguſta und die kaiſerliche
Familie brachte Herr Reg Präſident v. Dieſt
aus; der Vorſitzende des Feſtcomitees, Herr v.
Helldorff Zingſt feierte den Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und ſeine pflichttreuen Be
amten. Herr Oberregierungsrath Wehrmann-
Erfurt dankte im Namen der Eiſenbahnver-
waltung und trank auf alle Perſonen und Ge
meinden, die zum glücklichen Gelingen der Bahn
linie beigetragen haben. Erſt um 7 Uhr 19
Min. trat der größte Theil der Feſttheilnehmer
die Rückfahrt an.

f Erfurt, 30. Septbr. Am Freitag kehrtep

Frehte Wwaclek har alten in bedeſfim hinter
RNachtſtunde den Heimweg antreten ſollte, gab er
an, am frühen Morgen ſchon auf Gut Schön
thal ſein zu müſſen, und meinte, es ſei rathſam für
ihn, wenn er über Nacht in Rhoda bleibe. Er machte
ſich s auf dem Sopha bequem. Als der Wirth
am anderen Morgen den Kaffee brachte, war
der Gaſt verſchwunden. Auf dem Tiſche lagen
deſſen Säbel und Handſchuhe. Der Unteroffizier
iſt bis jetzt noch nicht zu ſeinem Truppentheile
zurückgekehrt.

f Vom Harz, 28. Sept. Auf dem Brocken
und ſeinen Nebenbergen hat es am 21., 22. und
24. ſo ſtark geychneit, daß der Schnee 2—3 Zoll
hoch lag. Das Thermometer zeigte am 21. 2
Grad R., am 22. 3, am 23. 31, Grad Kälte.

f Leißling, 28. Sept. Beim unvorfſichtigen
Umgehen mit einer Schußwaffe ſchoß ſich geſtern
hier ein junger Mann das dritte Glied vom
Mittelfinger der linken Hand ab.

f Zieſar. Laut Nachrichten aus dem Dorfe
Reppinichen ſchlug bei einem dort am Freitag
Nachmittag niedergehenden Gewitter der Blitz in
eine auf dem Felde weidende Schafheerde, wo
durch der Schäfer, ſein Hund und die ganze Heerde
betäubt und 18 Schafe todt niedergeſtreckt wurden.

f,Leipzig, 1. Okt. Ein Dienſtknecht aus
Corbetha, ein Mann von 37 Jahren, kam geſtern
in der äußeren Eliſenſtraße, als er auf den von
ihm geführten und bereits im Gange befindlichen
Wagen aufſteigen wollte, dadurch zu Schaden,
daß er abrutſchte und ſo vor das eine Rad zu
liegen kam, daß ihm dieſes Rad über den rechten
Oberſchenkel ging. Derſelbe erlitt dadurch einen
Knochenbruch und mußte zur Cur ins Kranken
haus transportiert werden. Jm Magdeburger
Bahnhofe ereignete ſich geſtern Vormittags ein
bedauerlicher Unglücksfall. Als nämlich auf
einem Gleiſe drei Wagen, die beim Rangieren
von einer Locomotive in Bewegung geſetzt worden
waren, herannahten, um mitteiſt der Weiche
d ein anderes Gleis dirigiert zu werden,
am eine andere Locomotive, die im Begriffe

n in den Schuppen zu fahren, auf
W Gleiſe welches die angeſtoßenen

Agen bei der Weiche verlaſſen ſollten, heran

und ſtieß an dieſe Wagen an. Dabei entgleiſten
dieſe Wagen und es fuhr der eine Waggon mit
ſeinen Puffern in den zweiten Wagen, auf dem
ein Wagenrücker, Namens Kracht, auf der Platt-
form an der Bremſe ſtand, mit ſolcher Vehe
menz hinein, daß der Wagenrücker zwiſchen
Wagentrümmer eingequetſcht wurde. Es dauerte
geraume Zeit, ehe der Bedauernswerthe frei ge
macht werden konnte, und als man dies nach
beinahe zweiſtündiger Arbeit bewerkſtelligt und
den Verletzten in ein Zimmer getragen hatte,
hauchte derſelbe ſehr bald ſeinen letzten Athem
zug aus. Kracht war 35 Jahr alt und hinter
läßt eine Frau und 5 unerzogene Kinder.

S Ueber die bereits erwähnte
entſetzliche Kataſtrophe auf dem hieſigen Feuer
werksLaboratorium iſt noch das Folgende mit-
zutheilen: Jn einem Arbeitsraume auf dem
Eiswerder, einer in der Oberhavel belegenen Jnſel,
in welchem unter Aufſicht eines Meiſters und eines
Oberfeuerwerkers etwa 50 Frauen und Mädchen
mit der Nachprüfung von Artillerie-Zündhütchen
beſchäftigt wurden, fand am Sonnabend früh
eine Exploſion von furchtbarer Wirkung ſtatt.
Der ganze Raum ſtand, da ſich fofort ſämmt-
liche Zündhütchen entzündeten, mit einem Male
in Flammen. Die Mehrzahl der darin befindlichen
Perſonen iſt verunglückt, zwölf haben ſchwere
Verletzungen, meiſt Brandwunden davongetragen.
An dem Aufkommen mehrerer Perſonen wird
gezweifelt. Die Zahl der leichter Verletzten be
trägt etwa 20. Mit dem Dampfer des Jnſtituts
wurden die ſchwerverwundeten Arbeiterinnen
nach der Stadt und dann mittelſt Tragkörben
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Die
Leichtverwundeten wurden an Ort und Stelle
verbunden, dann in Kähnen an das ſtadtſeitige
Ufer übergeſetzt, worauf ſie ſich in ihre Woh-
nungen begaben. Auch der Meiſter und Ober
feuerwerker haben Brandwunden im Geſicht da
vongetragen. Der Knall war ein furchtbarer,
die Erde erzitterte im weiten Umkreiſe. Jn dem
Arbeitsraume iſt das Dach hochgetrieben; eiſerne
Träger wurden verbogen, ſämmtliche Fenſter-
ſcheiben zertrümmert. Die Bevölkerung befindet

i Aufregung Die. Neſoche der
Vermiſchte Rachrichten.

(Berlin iſt jetzt Anderthalb-Mil-
lionenſtadt.) Am 14. September hatte es
laut amtlicher Statiſtik 1499 895 Einwohner.
Nach der erfahrungsgemäßen Zunahme dürften
inzwiſchen die anderthalb Millionen reichlich voll
geworden ſein.

(Der auf Befehl des Kaiſers ange-
fertigte Denkſtein) für den am 14.
Auguſt d. J. vom Blitze im Berliner Thier-
garten erſchlagenen Ulanen Wille iſt unmittelbar
am Fuße des Baumes, von welchem der Blitz
ſtrahl abſprang, aufgeſtellt. Der Baum befindet
ſich, als zweiter hinter dem Zelt Nr. 1, zwiſchen
Reit und Fahrweg. Der Stein iſt ein roth
brauner, feldſteinförmiger Granit, in deſſen Mitte
eine runde Platte ausgeſchliffen iſt, welche in
goldenen, in den Stein gemeißelten Buchſtaben
die Jnſchrift trägt: Jm Königlichen Dienſt fand
hier am 14. 8. 89 den Tod durch Blitzſchlag
der Gefreite Wille vom 2. GardeUlanen-
Regiment.

(Kleine Notizen,) Der Kaiſer hat
dem Vertreter von Mr. Ediſon, Herrn Wange-
mann, eine koſtbare Buſennadel verliehen,
Dieſelbe zeigt auf blauer, von Brillanten einge
faßter Emaille ein W aus Diamanten, überragt
von der Kaiſerkrone, die aus Brillanten und
Rubinen ſich zuſammenſetzt. Jn München
brachen Diebe in einen Juwelierladen ein
und ſtahlen für 12000 Mark Pretioſen und 700
Mark baar. Jn einem Kaſernenſchuppen in

J r Patronen.in Gefreiter i wer verletzt, der Schuppentotal zerſtört. e upp
Furchtbares Eiſenbahnunglück.)

Aus Abvellino, 30. September wird gemeldet:
Jn der vergangenen Nacht hat in dem Tunnel
zwiſchen Ariano und Pianerottolo ein Zu
ſammenſtoß zweier Perſonenzüge von
Neapel und Fogglia ſtattgefunden. Eine
größere Anzahl von Waggons ſoll zertrümmert
ſein. Die Zahl der Verunglückten iſt bis jetzt
nicht bekannt, die Behörden haben ſich unver
züglich zum Schauplatz des Unfalls begeben.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Es ſtimmt nicht! Londoner Blätter

bringen die Nachricht, der Araberführer
Buſchiri ſei in Wißmanns Abweſenheit plötz
lich mit großer Truppenmacht vor
Bagamoyo aufgetaucht. Das iſt aber
nicht zutreffend.

Aus L'amu in Oſtafrika geht die be-
ſtimmte Nachricht ein, daß Dr. Peters mit
der deutſchen Emin-Paſcha Expedition
erſt in Ndera am Tana iſt, welches bequem in
5 Tagereiſen von der Küſte erreicht werden
kann. Die ſpäter als Peters ausgerückte eng
liſche Expedition iſt am anderen Ufer des Tana
an ihm vorübergezogen und hat bereits einen
ganz bedeutenden Vorſprung.

e

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 1. Oct. Das Landgericht hat ſoeben

als Berufungsinſtanz in der bekannten Klage
Leopold Sonnemann's gegen den Chefredakteur
der „Kreuzzeitung“, v. Hammerſtein, wegen
Beleidigung durch die Preſſe, erkannt, daß die
Verjährung durch die Reichstagsſeſſion unter
brochen ſei; v. Hammerſtein wurde wegen grober
Beleidigung zu 1000 Mark eventuell 100 Tage
Gefängniß verurtheilt und Sonnemann die
Befugniß zur Publikation des Urtheils zuge-
ſprochen. Die Geſandtſchaft des Sul-
tans von Zanzibar wird von hier nach
London und Paris reiſen und der Königin von
England ebenfalls ein Schreiben des Sultans
übergeben.

Paris, 1. Oct. Bei der Aufſtellung der
Banner, welche, umgeben von den Kommiſſaren
der in Betracht kommenden Länder, vor Carnot
defilirten, fehlte nach dem „Temps“ das ruſſiſche
Banner, deſſen Fehlen, wenn es nicht durch einen
Jrrthum in dem Bericht ausgelaſſen iſt, nur
durch beſonderes Verbot der ruſſiſchen Regierung
erklärlich werde. Oeſterreich Ungarn und Jtalien
mit ihren Bannern florirten im Zuge. Die Feier
wurde durch ſchlechtes Wetter ſehr geſtört. Gerade
als Carnot mit ſeinem Gefolge den Elyſee
Palaſt verließ, um ſich nach dem Jnduſtriepalaſt
bönehf“ Würdett“ vie ſhallekvrt ken Erde
währeno ber Zeremonite zuruckgezogen. Das
Publikum empfing Carnot mit lebhaften Zu
rufen. Auch hat man nichts von einem Zwiſchen
fall gehört. Bei der vorgeſtrigen Preisver
theilung erhielten die deutſchen Vorſchuß-
vereine, Syſtem Schulze Delitzſch, den
großen Preis.

Das Bahn-Rom, I. Oetober.
unglück im Tunnel Ariano erfolgte,
weil der Zug von Neapel den Zug
von Foggia auf der Kreuzungsſtelle
nicht antraf u. ſeine Fahrt mit großer
Geſchwindigkeit fortſetzte, um am
nächſten Bahnhofe zu kreuzen, während
der Zug von Foggia die gehabte Ver
ſpätung durch raſcheres Fahren einzu
bringen ſuchte. Die Scene im Tun-
nel war durch die Finſterniß noch ent
ſetzlicher; die Unbeſchädigten taſteten
nach dem Ausgang herum inmitten
Todter, Verwundeter u. einer Schaar
Rinder, womit mehrere Waggons
beider Züge beladen waren. Mehr
als dreißig Todte.
Belgrad, I. Oct. Die Ovationen der Be

völkerung für die Königin Natalie überſteigen an
Enthuſiasmus Alles, was die ſerbiſche Haupt
ſtadt je geſehen. Die Menge kann nur mühſam
abgehalten werden, der Königin, die reizender
als je ausſieht, bei Ausfahrten die Pferde aus
zuſpannen. Alle fremden Geſandten machten der
Heimgekehrten ihre Aufwartung. Tauſende von
Bouquets ſind der Königin als Liebeszeichen
überſandt worden.
e

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Gotthardbahn 4 pCt. Obligationen. Die

nächſte Ziehung findet Anfang October ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 4 p Et. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Str. 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 4 Pfg. pro 100 Mk.

Jn meinem Hauſe Gotthardtsſtraße 36 in die
o0berste Etage (mit Waſſerleitung) per
1. October zu vermiethen u. 1. April zu beziehen.

Lindenlaub.,



Anszug aus unſ. General-Catalog.
In hochelegant sitzenden

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche im Jahre 1890 ein bisher betriebenes

Hauſiergewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen wollen ſowie Diejenigen, welche Legitima-
tionskarten zum Aufſuchen von Waaren Beſtellungen zu erhalten wünſchen, werden hiermit aufgefordert,ſich bis zum 20. October er. im hieſigen Polizei-Büreau perſönlich unter Vorlegung des letzt Corsets,
jährigen Gewerbeſcheines zu melden. Diefenigeg, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet R Geradehaltern
haben, haben es ſich ſelbſt beijumeſſen, wenn ſie mit Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein W Br t C tbezw. Legitimationskarte nicht erhalten und daher den Betrieb nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können. a u orsers, S

Merſeburg, den 20. September 1889. Backfisch-Corsets,Die PolizeiPerwaltung 2 Kinder-Corsets, B

o J m SS roh Kölner hotteri e en7 S m Normal-Corsets,bieten die grösste Auswahl zu an 32 2 O I Ziehung erkannt allerbillägſten Preiſen
Unwiderruflich am [4. November 1869. R es

S W Bei brieflichen Beſtellungen iſt mrLoose à 1 MarK elf Loose für 10 Mark Angab ite7 I Angabe der Taillenweite erforderlich.S auch gegen Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach W 4 AuswahlſendS auswärts das mit dem Verkauf der Loose betraute Bankhaus K. Be 7 a r 9

Berlin w. rd 32 Carl Heintze, Unter den Linden 3, t S Emil Plöhn c Co., 5 za
Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto und Gewinnliste W B Merseburg.

beizufügen. v 8Tr m R X Unſere Verkaufepreiſe für alle 7J wer b l Artikel ſind unbeſtreitbar vortheilhaft und eSchönlieht, obili r.Merseburg, z Bankgeschäft, Nach laß-Aucr tion. leſen Gebiete ſets hie erten Keede
ewp ehlt sich zum Sonnabend den 5. d. Mts., von Vor J Erſcheinungen die größten Sor-

An- u. Verkauf von Werthpapieren, Dis- mittags 9 Uhr an, ſollen in Oastno vor timente die billigſten Preiſe zu
contierung von Wechseln, Besorgung von dem Siftithore hier, Mobilien 2c. aus drei Nach S bringen. Für die in unſeren Schau
Couponbogen, Annahme von Depotgeldern, laſſen herrühreud, wie: M fenſtern ausliegenden maßgebenden
sowie zur Ausführung aller einschlagen- re rm de Kleider 5 Preiſe wird jedes Quantum geliefert.

2 o ye r neue u.den Geschäfte unter Zusicherung billigster 1 mit Aufſatz, Küchenſchränke, Waſchtiſche, .L III. III a
und promptester Bedienung. u e mit und ohne Picjenigen Abonnenten velebe re 1

o atratzen, Federbetten, Wä id- n J eNa Ranlbgaoohäft wegen d in u An bisherigen PIätze für die im Winter
wer zeug r ehe r r Unser oncerte

a Kleider, Jnlett u. Schürzenſtoffe, Bettz 2 T xe Schönlicht, und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarbeizubebalten wünschen, werden ergebenst J
e Merseburg e zahlung verſteigert werden ersucht, die Eintrittskarten bisgewährt aut Spargelder bis auf Weiteres:- Merſeburg, den 1. October 1889. Sonnabend, den 5. October

59, o Zinsen bei 5 wonatl. Kündigung, 5 Cart Rind ſteisech, in der Stollbertz' sehen Buchhandlung in Em-
2 AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator. pfang zu nehmen. Später J über die

V „„5* tägiger 9 nicht abgeholten Rarten anderweitig ver-tügt werden. Poggoe.Annahme u. Auszahlung erfolgt kostenfrei. 20 Jahre in

Freiwillige Aurtion. einer Familien Ehemalige Garde. n
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich d e re c wal eng See Mittwoch, den 2. October, Abends S Uhr be

Montag, den 7. October d. Js. Enmpfehlung; S muß gut ſein. Bei dem echten Monatsverſammlung. v
von Vormittags 11 Uhr an: e e ehe h de Bor Vorstand

inſvä ittel volles Vertr ient, lid e i atrine Wa g. daß h en ten Germanische e4 angeprieſene Heilmittel verſucht, doch wieder zumflüge, 2 Eggen, I Rennſchlitten, ver- altbewährten Pain-Expeller greifen. Sie haben Fisch 2 Gross 2 Handlun 4 ſo
ſchied ſtarke Ketten und andere Gegen- a e n Wer i daß ſt

G i ausmi ow i Gicht, Rheumatismus Sn Zuſtand, meiſtbietend gegen z Seeben e Lniine W
opf-, Zahn- un ückenſchmerzen, ten BeFuhrwerksbeſitzer Gustav Gerner, ſides c. am ſicherſten hilft; meiſt n W

orbitz bei Dürrenberg. ſchon nach der erſten Einreibung die Schmerzen. u nT rer Der billige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. er Lebendfriſch Schellfßisch,
A(Gu möglicht auch Unbemittelten die Anſchaffung; maGutskauf 2 Geſu ch hüte ſich jedoch vor ſchädlichen n nd u e

nehme nur PainExpeller mit der Marke ,„Anker“

n

als echt an. Vorrätig in den meiſten Apotheken. Stromlachs,e e r n hen ren Bergner er tein Gut nauer Beſchreibung, Größe, Acker, I e e i heit ſ. Flundern, Sohellfisen, RIbaale: g
Wieſen, lebendes und todtes Jnventar, Gebäude- Heoch. Näcke. deGrundſteuerreinertrag, feſter Preis und Anzahlung Tä gli ch friſch e Vunter H. A. 120. poſtlagernd HarkKran- w Meinen in hieſ. Scheunen neben der eStadt erbeten. Haſ en un d Hühner Firma Gebr. Mippe gelegenen de

HausVerkauf. größte Auswahl, billigſte Preiſe, ge Fpeich n
e den rer r Erben empfiehlt J. F. Beerholdt Nachfl. W e Du rur s
ehörige, in der Krossen erstrasse r h.da z re ne i t v Eine enſton r n dec r verausplan, hobe ich Auftrag zu verkaufen un g a eater Halle. snehme Gebote in meinem Büreau, Rurgy- r r eine Mittwoch, 2. October. Margarethe. Oper he
m r e Offerten niederzulegen bei E. W olt, Linden von Gounod. uCurt ind ſteisohR, ſtraße 2, I. Stadttheater Leipzig.AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator Eine geräumige Wohnung iſt zu vermiethen Neues Theater. Mittwoch, 2. October. Die g

Einen Lehrling ſucht ſofort oder ſpäter und zum 1. Januar zu beziehen. luſtigen Weiber von Windſor. Altes Thesten. u
Bäckermeiſter A. Schaaf, Breiteſtr. 11. BRurgstrasse 14. Madame Bonivard. Vorher: Enblich- g

ö—- LRedaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg (Altenburger Schnlplatz 5).
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